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©  Zur  Befestigung  eines  Gurtbandes  (10)  an  einer 
Welle  (12)  eines  Sicherheitsgurtaufrollers  wird  ein 
Endbereich  des  Gurtbandes  durch  einen  radialen 
Schlitz  (18)  der  Welle  hindurchgeführt.  Ein  quer  zur 
Gurtbandlängsrichtung  (F)  angeordneter  Stab  (14, 
16)  wird  von  einem  Gurtbandabschnitt  (102)  um- 
schlungen.  Der  Stab  (14,  16)  ist  in  einem  erweiterten 
ersten  Teil  (181)  des  Schlitzes  (18),  der  in  einen 
engeren  zweiten  Teil  (182)  des  Schlitzes  (18)  ein- 
mündet,  angeordnet.  Wenigstens  zwei  Gurtbandla- 
gen  sind  in  dem  engeren  Teil  (182)  des  Schlitzes 
(18)  durch  Pressung  in  Richtung  der  Gurtbanddicke 
gehalten. 
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Die  Erfindung  betrifft  eine  Anordnung  zur  Befe- 
stigung  eines  Gurtbandes  an  einer  Welle  eines 
Sicherheitsgurtaufrollers,  die  einen  radialen  Schlitz 
aufweist,  durch  den  ein  Endbereich  des  Gurtban- 
des  hindurchgeführt  ist,  der  einen  ersten,  in  den 
Schlitz  hineingeführten  Abschnitt,  einen  zweiten, 
ein  quer  zur  Gurtbandslängsrichtung  verlaufendes 
Element  umschlingenden  Abschnitt  und  einen  sich 
daran  anschließenden,  parallel  zu  dem  ersten  Ab- 
schnitt  verlaufenden  Endabschnitt  aufweist,  wobei 
das  quer  verlaufende  Element  in  einem  erweiterten 
ersten  Teil  des  Schlitzes,  der  in  einen  engeren 
zweiten  Teil  des  Schlitzes  einmündet,  angeordnet 
ist. 

Eine  Anordnung  dieser  Art  ist  beispielsweise 
aus  der  DE-AS  25  56  409  bekannt.  Im  Gegensatz 
zu  anderen  herkömmlichen  Gurtbandbefestigungen 
ist  bei  dieser  Anordnung  keine  Naht  erforderlich, 
um  das  Gurtband  an  der  Welle  des  Gurtaufrollers 
zu  befestigen.  Der  Stab  ist  dabei  als  Klammer  mit 
U-förmigem  Querschnitt  ausgebildet.  Zwischen  den 
beiden  Schenkeln  der  Klammer  ist  das  Gurtban- 
dende  eingeklemmt.  Die  Klammer  ist  in  den  ersten 
Teil  des  Schlitzes  so  eingesetzt,  daß  das  Gurtband 
aus  der  Klammer,  unter  einem  Schenkel  derselben 
hindurch  und  um  die  Klammer  herum  in  den  enge- 
ren  zweiten  Teil  des  Schlitzes  läuft. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  eine 
Anordnung  der  eingangs  angegebenen  Art  zu 
schaffen,  welche  die  geforderte  Belastbarkeit  bei 
vereinfachter  Montage  gewährleistet. 

Diese  Aufgabe  wird  bei  einer  Anordnung  der 
eingangs  angegebenen  Art  erfindungsgemäß  da- 
durch  gelöst,  daß  der  erste  Abschnitt  und  der  End- 
abschnitt  des  Gurtbandes  in  dem  zweiten  Teil  des 
Schlitzes  durch  Pressung  in  Richtung  der  Gurt- 
banddicke  gehalten  sind.  Auf  diese  Weise  wird  die 
Belastbarkeit  des  Gurtbandes  in  der  Welle  des 
Gurtaufrollers  erhöht.  Neben  der  bekannten  Um- 
schlingungsreibung,  die  die  Haltekraft,  mit  der  das 
Gurtband  in  dem  Schlitz  gehalten  wird,  nach  einer 
expotentiellen  Gesetzmäßigkeit  verstärkt,  wirkt  nun 
noch  im  zweiten  Teil  des  Schlitzes  eine  Preßkraft 
zusätzlich  zur  Haltekraft  auf  das  Gurtband  ein. 

Diese  Preßkraft  kann  einfach  insbesondere  da- 
durch  erzeugt  werden,  daß  mindestens  ein  Sprei- 
zelement  in  den  engeren  Teil  des  Schlitzes  einge- 
führt  wird  und  das  Gurtband  im  Zusammenwirken 
mit  der  den  Schlitz  im  zweiten  Teil  begrenzenden 
Wandung  preßt.  Das  Spreizelement  drückt  dabei 
das  Gurtband  entsprechend  elastisch  zusammen, 
so  daß  eine  Bewegung  des  Gurtbandes  in  dem 
Schlitz  verhindert  wird. 

Als  vorteilhafte  Ausführungsformen  des  Sprei- 
zelements  sind  grundsätzlich  zwei  verschiedene 
Ausbildungen  zweckmäßig. 

Gemäß  einer  ersten  bevorzugten  Ausführungs- 
form  bildet  ein  erster  Bereich  des  Spreizelements 

das  quer  verlaufende  Element  sowie  ein  zweiter 
Bereich  erstreckt  sich  in  den  zweiten  Teil  des 
Schlitzes  hinein.  Der  Endabschnitt  des  Gurtbandes 
ist  um  das  im  Schlitz  angeordnete  freie  Ende  des 

5  Spreizelements  herumgeschlungen.  Durch  diese 
weitere  Umschlingung  wird  der  Halt  des  Gurtban- 
des  in  dem  Schlitz  zusätzlich  erhöht.  Dadurch  kann 
das  Spreizelement  mit  dem  Stab  und  dem  ersten 
und  zweiten  Abschnitt  sowie  dem  Endabschnitt  ein- 

io  fach  in  den  Schlitz  der  Welle  hineingedrückt  und 
somit  das  Gurtband  in  dem  zweiten  Teil  des  Schlit- 
zes  in  Zusammenwirken  mit  der  Wandung  gepreßt 
werden. 

Gemäß  einer  zweiten  bevorzugten  Ausfüh- 
75  rungsform  liegt  das  Gurtband  unmittelbar  mit  sei- 

ner  Schiingeninnenfläche  an  einem  das  quer  ver- 
laufende  Element  bildenden  Stab  an  und  das 
Spreizelement  ist  U-förmig  ausgebildet  und  um- 
greift  die  Abschnitte  des  Gurtbandes  im  Schlitz. 

20  Auch  hierdurch  wird  eine  einfache  Montage  ermög- 
licht.  Zur  Montage  wird  das  Gurtband  zunächst  um 
den  Stab  herumgelegt.  Das  U-förmige  Spreizmittel 
wird  dann  auf  das  Gurtband  von  außen  aufgescho- 
ben,  so  daß  es  das  um  den  Stab  geschlungene 

25  Gurtband  umgreift.  Diese  Einheit  aus  Gurtband, 
Stab  und  Spreizmittel  wird  nunmehr  lediglich  in 
den  zweiten  Teil  des  Schlitzes  hinein  gedrückt. 
Dabei  werden  die  beiden  Gurtbandteile  gegenein- 
andergepreßt.  Dies  kann  noch  dadurch  verstärkt 

30  werden,  wenn  das  Spreizelement  an  seiner  Außen- 
fläche  keilförmige  Erhebungen  aufweist. 

Weiterhin  kann  die  Befestigungssicherheit  des 
Gurtbandes  noch  dadurch  einfach  erhöht  werden, 
wenn  die  an  dem  Gurtband  anliegende  Fläche  des 

35  Spreizelements  Haltemittel  aufweist,  die  einer  Be- 
wegung  des  Gurtbandes  relativ  zum  Spreizelement 
entgegenwirken. 

Weitere  vorteilhafte  Merkmale  der  Erfindung 
ergeben  sich  aus  der  Beschreibung  der  bevorzug- 

40  ten  Ausführungsformen  der  Erfindung  unter  Bezug- 
nahme  auf  die  Zeichnung.  Es  zeigen: 

Fig.  1  einen  Teilquerschnitt  durch  die  Welle 
eines  Gurtaufrollers  mit  einer  ersten  Ausfüh- 
rungsform  einer  erfindungsgemäßen  Befesti- 

45  gung  des  Gurtbandes; 
Fig.  2  eine  Draufsicht  auf  ein  Spreizelement 
gemäß  einer  zweiten  Ausführungsform  der  Erfin- 
dung; 
Fig.  3  eine  Seitenansicht  von  Fig.  2; 

50  Fig.  4  eine  Draufsicht  auf  ein  Spreizelement 
gemäß  einer  dritten  Ausführungsform  der  Erfin- 
dung; 
Fig.  5  eine  Seitenansicht  von  Fig.  4;  und 
Fig.  6  einen  Teilquerschnitt  durch  die  Welle 

55  eines  Gurtaufrollers  mit  einer  vierten  Ausfüh- 
rungsform  einer  erfindungsgemäßen  Befesti- 
gung  des  Gurtbandes. 
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Gemäß  Fig.  1  ist  ein  Gurtband  10  an  einer 
Achse  oder  Welle  12  befestigt.  Vorzugsweise  ge- 
hört  das  Gurtband  10  zu  einem  Fahrzeugsicher- 
heitsgurt,  und  die  Welle  12  ist  Teil  einer  Gurtband- 
aufrollvorrichtung  eines  Fahrzeugsicherheitsgurtsy- 
stems.  In  Fig.  1  ist  neben  dem  Gurtband  10  und 
der  Welle  12  ein  Spreizelement  16  und  ein  Schlitz 
18  dargestellt. 

Der  radiale  Schlitz  18  verläuft  durch  die  Welle 
12  hindurch  und  ist  in  einen  ersten  erweiterten  Teil 
181,  einen  zweiten  engeren  Teil  182  und  einen  von 
dem  erweiterten  Teil  181  sich  in  Richtung  auf  den 
engeren  Teil  182  verjüngenden  Zwischenteil  183 
unterteilt.  Das  Spreizelement  16  ist  in  Richtung  auf 
den  engeren  Teil  182  des  Schlitzes  18  keilförmig 
ausgebildet  und  weist  zwei  sich  in  den  Teil  182 
des  Schlitzes  18  erstreckende  Schenkel  161  und 
162  auf.  Dabei  ist  der  Schenkel  162  gegenüber 
dem  Schenkel  161  in  seiner  Erstreckung  in  den 
engeren  Teil  182  des  Schlitzes  18  hinein  verkürzt 
ausgebildet.  Die  beiden  Schenkel  161  und  162 
liegen  unmittelbar  aufeinander. 

Das  Gurtbandende  20  schließt  sich  an  den 
verkürzten  Schenkel  162  des  Spreizelements  16 
an,  ist  um  das  freie  Ende  des  Schenkels  162 
herumgeschlungen,  verläuft  in  Richtung  auf  das 
entgegengesetzte  Ende  des  Spreizelements  16,  ist 
um  das  Spreizelement  16  wiederum  herumge- 
schlungen  und  verläuft  dann  schließlich  durch  den 
Schlitz  18  hindurch  in  Gurtbandlängsrichtung  F. 
Das  Gurtband  10  weist  somit  einen  ersten  in  den 
Schlitz  18  hineingeführten  Abschnitt  101,  einen 
zweiten,  das  Spreizelement  16  umschlingenden 
Abschnitt  102  und  einen  sich  daran  anschließen- 
den,  parallel  zu  dem  ersten  Abschnitt  verlaufenden 
Endabschnitt  103  auf,  wobei  der  Endabschnitt  103 
um  das  freie  Ende  des  Schenkels  161  herum  ge- 
schlungen  ist  und  sich  bis  zum  freien  Ende  des 
verkürzt  ausgebildeten  Schenkels  162  erstreckt. 

Die  Schlitzbreite  im  engeren  Teil  182  ist  gerin- 
ger  als  die  Summe  aus  der  dreifachen  Dicke  des 
Gurtbandes  10  und  der  Dicke  des  Schenkels  161 
des  Spreizelements  16.  Der  Schenkel  162  des 
Spreizelements  16  weist  eine  geringere  Dicke  als 
das  zusammengepreßte  Gurtband  10  auf.  Somit  ist 
das  Gurtband  10  in  der  in  Fig.  1  dargestellten 
Anordnung  in  dem  engeren  Teil  182  des  Schlitzes 
18  zusammengepreßt. 

Als  zusätzliche  Sicherheit  gegen  ein  Verrut- 
schen  des  Gurtbandes  10  in  Gurtbandlängungs- 
richtung  F  sind  auf  der  Oberfläche  des  Spreizel- 
ements  16  spitze  Vorsprünge  22  vorgesehen,  die 
einer  Bewegung  in  Gurtbandlängsrichtung  F  entge- 
genwirken.  Die  Vorsprünge  22  sind  dabei  auf  der 
Seite  des  Schenkels  161  des  Spreizelements  16 
angeordnet,  auf  der  sich  das  Ende  20  des  Gurtban- 
des  10  befindet. 

Die  Oberfläche  des  keilförmigen  Teils  des 
Spreizelements  16  ist  parallel  zu  der  Oberfläche 
des  jeweils  gegenüberliegenden,  sich  verjüngen- 
den  Zwischenteils  183  des  Schlitzes  18.  Dadurch 

5  wird  bei  Belastung  in  Gurtbandlängsrichtung  F  das 
Spreizelement  16  durch  das  Gurtband  10  in  Gurt- 
bandlängsrichtung  F  gepreßt,  so  daß  in  dem 
Zwischenteil  183  das  Gurtband  10  ebenfalls  ge- 
preßt  ist. 

io  Um  das  Gurtband  10  weiter  zu  sichern,  ist  die 
Oberfläche  des  Spreizelements  16  gerändelt  aus- 
gebildet  und  das  freie  Ende  weist  in  Gurtband- 
längsrichtung  F  sich  erstreckende  spitze  Zähne  24 
auf.  Die  Ausbildung  der  spitzen  Zähne  24  ent- 

15  spricht  dabei  der  zweiten  Ausführungsform  des 
Spreizelements  16,  die  in  den  Figuren  2  und  3 
dargestellt  ist. 

Die  zweite  Ausführungsform  des  Spreizel- 
ements  16  unterscheidet  sich  von  der  ersten  Aus- 

20  führungsform  lediglich  dadurch,  daß  keine  spitzen 
Vorsprünge  22  vorgesehen  sind,  sondern  ähnlich 
den  spitzen  Zähnen  24  ausgebildete  Haken  26. 
Diese  Haken  26  sind  geneigt  zum  Schenkel  161 
des  Spreizelements  16  angeordnet  und  wirken  ei- 

25  ner  Bewegung  des  Gurtbandes  10  in  Gurtband- 
längsrichtung  F  entgegen.  Die  Haken  26  greifen 
dafür  in  das  Gurtband  10  ein. 

Eine  dritte  Ausführungsform  eines  Spreizel- 
ements  16  ist  in  den  Figuren  4  und  5  dargestellt. 

30  Zum  einen  unterscheidet  sich  das  Spreizelement 
16  von  dem  Spreizelement  gemäß  der  ersten  Aus- 
führungsform  dadurch,  daß  der  Schenkel  161  ver- 
kürzt  ausgebildet  ist  und  der  längere  Schenkel  der 
Schenkel  162  ist.  Dabei  ist  der  Schenkel  162  derart 

35  in  Richtung  auf  den  ersten  Schenkel  161  geformt, 
daß  der  Endbereich  des  Schenkels  162  mit  dem 
Schenkel  161  fluchtet.  Weiterhin  sind  keine  Vor- 
sprünge  24  vorgesehen.  Das  Gurtband  10,  das  aus 
Gründen  der  Übersicht  hier  nicht  dargestellt  ist, 

40  verläuft  gemäß  Fig.  5  von  dem  freien  Ende  des 
Schenkels  162,  auf  der  linken  Seite  des  Schenkels 
162  in  Richtung  auf  das  gegenüberliegende  Ende 
des  Spreizelements  16,  um  dieses  herum  und  an- 
schließend  in  Gurtbandlähgsrichtung  F.  Deshalb 

45  sind  die  Haken  26  auf  der  anderen  Seite  des 
Schenkels  162  angeordnet  und  in  die  entgegenge- 
setzte  Richtung  geneigt.  Eine  weitere  Besonderheit 
dieser  Ausführungsform  ist,  daß  die  Haken  26  in 
bezug  auf  die  Längserstreckung  des  Spreizel- 

50  ements  16  versetzt  angeordnet  sind.  Dadurch  er- 
gibt  sich  eine  günstige  Haltekraftverteilung  am 
Gurtband  10,  die  ein  Reißen  des  Gurtbandes  10  in 
diesem  Abschnitt  verhindert. 

In  Fig.  6  ist  eine  weitere  Ausführungsform  der 
55  Erfindung  dargestellt.  Wie  schon  in  den  Figuren  2 

bis  5  werden  auch  hier  für  funktionsmäßig  gleiche 
Teile  die  gleichen  Bezugszeichen  verwendet.  Das 
Gurtband  10  liegt  hierbei  unmittelbar  an  einem 
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quer  zur  Gurtbandlängsrichtung  F  verlaufenden 
Stab  14  an.  Das  Gurtband  10  weist  entsprechend 
der  Ausführungsform  von  Fig.  1  einen  ersten  Ab- 
schnitt  101,  einen  zweiten  Abschnitt  102  und  einen 
Endabschnitt  103  auf.  Hier  ist  jedoch  der  Endab- 
schnitt  103  nicht  noch  einmal  um  einen  Bereich 
des  Spreizelements  16  herumgeschlungen.  Nach 
dem  Stab  14  in  Richtung  der  Gurtbandlängsrich- 
tung  F  liegen  die  beiden  Abschnitte  101  und  103 
des  Gurtbandes  10  gepreßt  aufeinander. 

Das  Spreizelement  16  ist  U-förmig  ausgebildet 
und  umgreift  die  Abschitte  101  bis  103  und  somit 
auch  den  von  dem  Gurtband  10  umgebenen  Stab 
14.  Die  beiden  Schenkel  161  und  162  des  Spreizel- 
ements  16  sind  gleich  lang  ausgebildet  und  weisen 
an  ihrer  Innenfläche  die  spitzen  Haken  26  auf,  die 
entsprechend  der  zweiten  Ausführungsform  ausge- 
bildet  und  am  Spreizelement  16  angeordnet  sind. 
Zudem  sind  im  Endbereich  der  Schenkel  161  und 
162  quer  zur  Gurtbandlängsrichtung  F  hervorste- 
hende  Rippen  28  vorgesehen. 

Bei  dieser  Ausführungsform  ist  der  Teil  182 
breiter  ausgebildet  als  die  Summe  aus  der  doppel- 
ten  Dicke  des  Gurtbandes  10,  der  Dicke  des 
Schenkels  161  und  der  Dicke  des  Schenkels  162 
des  Spreizelements  16.  Dafür  sind  die  Schenkel 
161,  162  in  ihrer  Mitte  V-förmig  nach  außen  ge- 
formt.  Die  den  Teil  182  begrenzende  Wandung 
drückt  die  Schenkel  161,  162  in  diesem  keilförmi- 
gen  Zwischenbereich  zusammen,  da  ihre  absolute 
Breite  geringfügig  größer  ist  als  die  Breite  des 
Teils  182  des  Schlitzes  18.  Über  die  Breite  des 
Spreizelements  16  in  diesem  Bereich  läßt  sich  die 
Preßkraft  auf  das  Gurtband  einfach  einstellen. 

Des  weiteren  weist  das  Spreizelement  16  im 
Bereich  des  Stabs  14  in  das  Gurtband  10  eingrei- 
fende  Haken  30  sowie  nach  außen  gerichtete  Vor- 
sprünge  32  auf.  Die  Vorsprünge  32  greifen  in  den 
ersten  Teil  181  des  Schlitzes  18  ein  und  fixieren 
das  Spreizelement  16  in  axialer  Richtung. 

In  Fig.  6  sind  weiterhin  die  Winkel  a  des  Sprei- 
zelements  16  und  des  Stabs  14  angegeben.  Dieser 
Stützwinkel  a  ist  möglichst  stumpf  ausgeführt,  da 
die  Haltekraft  des  Gurtbandes  10  nach  einer  expo- 
tentiellen  Gesetzmäßigkeit  verstärkt  ist,  in  die  der 
Umschlingungswinkel  als  Exponent  eingeht.  Zur  Er- 
höhung  des  Reibwertes  u.  ist  die  Oberfläche  des 
Spreizelements  16  und  der  Abstützflächen  der  den 
Schlitz  18  begrenzenden  Wandung  aufgerauht,  bei- 
spielsweise  durch  quer  zur  Gurtabzugsrichtung  F 
verlaufende  Rändel. 

Wie  aus  der  Zeichnung  ohne  weiteres  ersicht- 
lich  ist,  ist  eine  einfache  Montage  durch  die  erfin- 
dungsgemäße  Ausbildung  möglich.  Der  Stab  14, 
das  um  den  Stab  14  gelegte  Gurtband  10  sowie 
das  Spreizelement  16  werden  als  Einheit  in  den 
Schlitz  18  einfach  hineingedrückt. 

Durch  die  erfindungsgemäße  Ausbildung  wer- 
den  die  vom  Gesetz  geforderten  Bruchlastwerte 
des  Gurtbandes  10  gewährleistet  und  die  Befesti- 
gungssicherheit,  also  die  Sicherheit  gegen  ein  Lö- 

5  sen  des  Gurtbandes  aus  der  Befestigungsanord- 
nung,  erhöht.  Die  Haken  26,  28,  30  können  gemäß 
einer  Abwandlung  der  dargestellten  Ausführungs- 
formen  im  Schnitt  sägezahnförmig  ausgebildet 
werden. 

10 
Patentansprüche 

1.  Anordnung  zur  Befestigung  eines  Gurtbandes 
(10)  an  einer  Welle  (12)  eines  Sicherheitsgurt- 

15  aufrollers,  die  einen  radialen  Schlitz  (18)  auf- 
weist,  durch  den  ein  Endbereich  des  Gurtban- 
des  (10)  hindurchgeführt  ist,  der  einen  ersten, 
in  den  Schlitz  (18)  hineingeführten  Abschnitt 
(101),  einen  zweiten,  ein  quer  zur  Gurtband- 

20  längsrichtung  (F)  verlaufendes  Element  (14, 
16)  umschlingenden  Abschnitt  (102)  und  einen 
sich  daran  anschließenden,  parallel  zu  dem 
ersten  Abschnitt  (101)  verlaufenden  Endab- 
schnitt  (103)  aufweist,  wobei  das  quer  verlau- 

25  fende  Element  (14,  16)  in  einem  erweiterten 
ersten  Teil  (181)  des  Schlitzes  (18),  der  in 
einen  engeren  zweiten  Teil  (182)  des  Schlitzes 
(18)  einmündet,  angeordnet  ist,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  der  erste  Abschnitt  (101) 

30  und  der  Endabschnitt  (103)  des  Gurtbandes 
(10)  in  dem  zweiten  Teil  (182)  des  Schlitzes 
(18)  durch  Pressung  in  Richtung  der  Gurtband- 
dicke  gehalten  sind. 

35  2.  Anordnung  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  mindestens  ein  Spreizelement 
(16)  in  den  zweiten  Teil  (182)  des  Schlitzes 
(18)  eingeführt  ist  und  das  Gurtband  (10)  in 
Zusammenwirken  mit  der  den  Schlitz  (18)  im 

40  zweiten  Teil  (182)  begrenzenden  Wandung 
preßt. 

3.  Anordnung  nach  Anspruch  2,  gekennzeichnet 
durch  eine  Ausbildung  des  Spreizelements 

45  (16),  bei  der  ein  erster  Bereich  des  Spreizel- 
ements  (16)  das  quer  verlaufende  Element  bil- 
det  sowie  ein  zweiter  Bereich  sich  in  den  zwei- 
ten  Teil  (182)  des  Schlitzes  (18)  hineiner- 
streckt. 

50 
4.  Anordnung  nach  Anspruch  3,  dadurch  gekenn- 

zeichnet,  daß  das  Gurtband  (10)  unmittelbar 
mit  seiner  Schiingeninnenfläche  an  dem  Sprei- 
zelement  (16)  anliegt. 

55 
5.  Anordnung  nach  Anspruch  4,  dadurch  gekenn- 

zeichnet,  daß  der  Endabschnitt  (103)  des  Gurt- 
bandes  (10)  um  das  im  Schlitz  (18)  angeordne- 

4 
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te  freie  Ende  des  Spreizelements  (16)  herum-  15.  Anordnung  nach  einem  der  vorangehenden 
geschlungen  ist.  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 

Oberfläche  des  Spreizelements  (16)  aufge- 
6.  Anordnung  nach  Anspruch  4  und  5,  dadurch  rauht,  insbesondere  gerändelt,  ausgebildet  ist. 

gekennzeichnet,  daß  an  dem  freien  Ende  des  5 
Spreizelements  (16)  sich  in  Richtung  der  Gurt-  16.  Anordnung  nach  einem  der  vorangehenden 
bandlängsrichtung  (F)  erstreckende  Vorsprün-  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das 
ge  (24)  vorgesehen  sind.  quer  verlaufende  Element  (14)  keilförmig  aus- 

gebildet  ist. 
7.  Anordnung  nach  Anspruch  6,  dadurch  gekenn-  10 

zeichnet,  daß  die  Vorsprünge  (24)  durch  spitze  17.  Anordnung  nach  einem  der  vorangehenden 
Zähne  gebildet  sind.  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der 

Schlitz  (18)  zumindest  bereichsweise  an  die 
8.  Anordnung  nach  Anspruch  2,  dadurch  gekenn-  Außenkontur  der  in  den  Schlitz  (18)  eingreifen- 

zeichnet,  daß  ein  Stab  (14)  das  quer  verlaufen-  75  den  Einheit  aus  Spreizelement  (16),  quer  ver- 
de  Element  bildet  und  das  Spreizelement  (16)  laufenden  Element  (14)  und  Gurtband  (10)  an- 
so  ausgebildet  ist,  daß  ein  erster  Bereich  des  gepaßt  ausgebildet  ist. 
Spreizelements  den  Stab  (14)  umgibt  sowie 
ein  zweiter  Bereich  sich  in  den  zweiten  Teil  18.  Anordnung  nach  Anspruch  16  und  17,  dadurch 
(182)  des  Schlitzes  (18)  hineinerstreckt.  20  gekennzeichnet,  daß  zwischen  dem  ersten  Teil 

(181)  des  Schlitzes  (18)  und  dem  zweiten  Teil 
9.  Anordnung  nach  Anspruch  8,  dadurch  gekenn-  (182)  des  Schlitzes  (18)  ein  sich  von  dem 

zeichnet,  daß  das  Gurtband  (10)  unmittelbar  ersten  Teil  (181)  in  Richtung  auf  den  zweiten 
mit  seiner  Schiingeninnenfläche  an  dem  Stab  Teil  (182)  verjüngender  Zwischenteil  (183)  vor- 
(14)  anliegt,  das  Spreizelement  (16)  U-förmig  25  gesehen  ist. 
ausgebildet  ist  und  beide  Schenkel  (161,  162) 
des  Spreizelements  (16)  die  Abschnitte  (101, 
102,  103)  des  Gurtbandes  (10)  umgreifen. 

10.  Anordnung  nach  Anspruch  9,  dadurch  gekenn-  30 
zeichnet,  daß  das  Spreizelement  (16)  keilförmi- 
ge,  in  Richtung  auf  die  den  Schlitz  (18)  be- 
grenzende  Wandung  gerichtete  Erhebungen 
aufweist. 

35 
11.  Anordnung  nach  einem  der  Ansprüche  2  bis 

10,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  an  dem 
Gurtband  (10)  anliegende  Fläche  des  Spreizel- 
ements  (16)  Haltemittel  (22,  26,  28,  30)  auf- 
weist,  die  einer  Bewegung  des  Gurtbandes  40 
(10)  relativ  zum  Spreizelement  (16)  entgegen- 
wirken. 

12.  Anordnung  nach  Anspruch  11,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Haltemittel  (22,  26,  28,  45 
30)  im  Schnitt  sägezahnförmig  ausgebildet 
sind. 

13.  Anordnung  nach  Anspruch  11  oder  12  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  an  der  an  den)  Gurtband  50 
(10)  anliegenden  Fläche  des  Spreizelements 
(16)  spitze  Erhebungen  (28)  vorgesehen  sind. 

14.  Anordnung  nach  einem  der  Ansprüche  11  bis 
13,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Haltemit-  55 
tel  durch  quer  zur  Gurtbandlängsrichtung  (F) 
verlaufende  Rippen  (28)  gebildet  sind. 

te  freie  Ende  des  Spreizelements  (16)  herum- 
geschlungen  ist. 

6.  Anordnung  nach  Anspruch  4  und  5,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  an  dem  freien  Ende  des  5 
Spreizelements  (16)  sich  in  Richtung  der  Gurt- 
bandlängsrichtung  (F)  erstreckende  Vorsprün- 
ge  (24)  vorgesehen  sind. 

7.  Anordnung  nach  Anspruch  6,  dadurch  gekenn-  10 
zeichnet,  daß  die  Vorsprünge  (24)  durch  spitze 
Zähne  gebildet  sind. 

8.  Anordnung  nach  Anspruch  2,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  ein  Stab  (14)  das  quer  verlaufen-  75 
de  Element  bildet  und  das  Spreizelement  (16) 
so  ausgebildet  ist,  daß  ein  erster  Bereich  des 
Spreizelements  den  Stab  (14)  umgibt  sowie 
ein  zweiter  Bereich  sich  in  den  zweiten  Teil 
(182)  des  Schlitzes  (18)  hineinerstreckt.  20 

9.  Anordnung  nach  Anspruch  8,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  das  Gurtband  (10)  unmittelbar 
mit  seiner  Schiingeninnenfläche  an  dem  Stab 
(14)  anliegt,  das  Spreizelement  (16)  U-förmig  25 
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